
Offizielles Fanclubmagazin

22. November 2003
No. 3/03



Mensch Leute, was ist das für ein 
Fußball, den wir da geboten bekom-
men? Ohne Ailton wird mal eben 
ganz locker in Hannover gewonnen, 
5 : 1 das Ergebnis für uns. Die, die 
von uns da waren, werden das Spiel 
wohl so schnell nicht vergessen. Ge-
gen Frankfurt zu Hause gab es das 
von einigen erwartete Schlachtfest 
ja nicht, aber dafür passierte es 
auswärts bei den 96ern. Werder 
Bremen ist derzeit wirklich eine 
Klasse für sich. Hoffentlich können 
wir diese Leistung konservieren und 
auch mit in das neue Jahr nehmen. 
Dass das Trainingslager zur Rück-
rundenvorbereitung wieder im türki-
schen Belek stattfindet, soll nun 
wirklich kein böses Omen sein... 
 
Über zwei Jahre war ich selbst 
kaum im Bus mitgefahren: Mein ei-
gener Nachwuchs und die damit ver-
bundene rasante und hochinteres-
sante Entwicklung eines "Zwerges", 
dazu ungeahnte Vatergefühle, haben 
mich das kurze Wochenende nach 
einer stressigen Arbeitswoche doch 
lieber im Rahmen der Familie ver-
weilen lassen. Nun ist der Kleine 
größer, er war selbst schon mit sei-
nen 2 ½ Jahren zweimal dabei, und 
ich wieder 1. Vorsitzender gewor-
den. Offensichtlich hatte ich nach 
der langen Werder-Live-Abstinenz 
wohl einigen Nachholbedarf, zumin-
dest was das Saufen und Feiern im 
Bus anbelangt. Das hat seinen Höhe-
punkt nach dem letzten Heimspiel 
gegen die Frankfurter Eintracht 
gefunden, was Verspätung und nicht 
jugendfreie Schlachtgesänge 
(zumindest wurden diese nicht von 

mir unterbunden) zur Folge hatte. 
Krönender Abschluss dieser Fahrt 
war dann, einige werden es sicher-
lich mitbekommen haben, dass Mat-
thias Otten alias "Worpswede" und 
ich uns "in die Haare" bekommen 
hatten. Wir haben einen Tag später 
jedoch miteinander telefoniert und 
uns ausgesprochen. Matthias hat 
meine Entschuldigung akzeptiert, 
dieser Auftritt war wirklich nicht 
präsidentenreif. Das wird sich so 
jedoch nicht wiederholen, aber wir 
alles nur Menschen. Und weil alle im 
Bus Anwesenden unter der Verspä-
tung zu leiden hatten, gebe ich zum 
heutigen Spiel eine Busrunde aus, 
wofür ich dem Getränkewart be-
reits 60,-- € gegeben habe, dazu 
noch 10,-- € unseres 3. Vorsitzen-
den Pico. Jeder, der heute dabei ist, 
kann sich ein Getränk bei Ralf abho-
len, am besten vor Lilienthal auf 
dem Parkplatz. Der Rest, falls etwas 
übrig bleiben sollte, kommt in unser 
Sammelkasse für die Jugendarbeit. 
Und weil wir gerade dabei sind, un-
angenehme und unklare Dinge vom 
Tisch zu bekommen, wurde die Kas-
se nunmehr in Beisein des gesamten 
Vorstandes und vor neutralem Bei-
sitzer (Herbert Seeba) offiziell ü-
bergeben. Zusammen mit dem aktu-
ellen Kassen-
wart habe 
wird die Kas-
se eingehend 
geprüft und 
keinerlei An-
haltspunkte 
für einen 
Missbrauch 
g e f u n d e n . 
Nicole hat im 
letzten Jahr 
die Arbeit 
fast alleine machen müssen, wir wol-
len es daher nicht mehr auf die 
Goldwaage legen, dass die Buchfüh-
rung vielleicht etwas übersichtli-
cher hätte erfolgen können Wir ha-
ben Nicole für ihre zweifellos er-
worbenen Verdienste und vor allen 
Dingen für ihre Quasialleinunterhal-
ter-Rolle in der vergangenen Saison 

aufgrund weitgehender Abwesen-
heit des damaligen Vorstandes einen 
Strauß Blumen überreicht. Wenn 
Nicole letztes Jahr nicht die Haupt-
arbeit auf sich genommen hätte, 
wäre die Buslinie vielleicht zusam-
mengebrochen. Wir vom Vorstand 
haben daher den Umstand, dass auf 
der Hauptversammlung am 21.06.03 
kein Kassenbericht erfolgte, endgül-
tig zu den Akten gelegt. Die Ge-
schichte ist ein für alle Mal erle-
digt. Wir wollen uns nicht intern rei-
ben und schon gar nicht unter so 
langjährigen Mitgliedern wie wir es 
in diesen Fällen alle sind, wir wollen 
uns alle lieber an dem tollen und er-
folgreichen Fußball unserer Grün-
weißen erfreuen. Davon haben wir 
alle erheblich mehr.  
 
Selber kann ich heute leider nicht 
dabei sein, auch nicht gegen den 
HSV, Hertha BSC und Bayern Mün-
chen. Nur zwei Wochen Urlaub in 
Thailand verhindern dieses. Zumin-
dest bin ich am 09.12.03 zu unserer 
Weihnachtsfeier bei Horst Heit-
mann (Brümmers Landhaus) in Lan-
genhausen. Wir werden wieder Wer-
der Spieler bekommen. Klasse! Ge-
nau einen Tag vorher komme ich aus 
Thailand zurück, Glück gehabt! Wer 

mal wissen 
will, was ich 
in Thailand 
so "treibe", 
der kann mal 
unter die-
sem Link im 
I n t e r n e t 
s c h a u e n : 
w w w .
s e a w o r l d -
p h u k e t . d e 
Euch allen 

wünsche ich vier spannende Spiele, 
Werder nach Möglichkeit 9 Punkte 
mehr auf dem Konto und auf jeden 
Fall die nächste Runde im DFB Pokal. 
Nicht nur ich würde wohl mal wieder 
gerne nach Berlin fahren. In diesem 
Sinne 
 
Euer Präsi Toschy  

Sportliche Erfolge, ein würdiger Abschied  
und kleine aussetzer 



Am 15.11.2003 war es soweit: Die 
alte „grüne Homepage“ der Green 
White Divine Supporters hatte aus-
gedient und musste einer neu de-
signten „grüngrauen Homepage“ wei-
chen. Vom Inhalt hat sich nicht viel 
getan, allerdings sind die Zeitungs-
berichte nun besser zu lesen.  
Neu eingeführt worden ist auch ein 
Newsletterdienst, über den ihr im-
mer die neuesten Informationen 
über den Fanclub bekommt. Anmel-
den könnt Ihr Euch dafür ganz ein-
fach auf der ersten Seite der Ho-
mepage. 
Im Moment arbeiten wir an einem 
Fanshop, in dem Ihr alle Fanartikel 
unseres Fanclubs kaufen könnt, ihr 
seht also, es lohnt sich, bald mal 
wieder einen Blick auf die Seite 
www.gwds-gnarrenburg.de zu wer-
fen! 

Neue heimseiten und ein Nachrichtendienst 

Einige von Euch wissen es sicherlich 
schon, die diesjährige Weihnachts-
feier findet am 9. Dezember bei 
Horst Heitmann statt, Einlass ist 
ab 19:30 Uhr. 
Der Fanbeauftragte von Werder 
Bremen, Dieter Zeiffer hatte ja 
ursprünglich zugesagt, dass Cha-
risteas zu uns kommen sollte. Dieser 
wurde jedoch von Werder Bremen 
einer griechischen Schule in Bremen 
versprochen, so dass andere Spieler 
zu uns geschickt werden. Welche 
das sein werden, steht allerdings 
noch nicht fest. 

Weihnachtsfeier 

In den vergangenen Jahren hatten 
wir allerdings auch nie Grund zur 
Klage, so freuten wir uns bei der 
Weihnachtsfeier 2001 über den Be-
such von Mladen Krstajic, Ivica Ba-
novic und Frank Verlaat. 

Bei unserem Jubiläum konnten wir 
dann wieder 3 Spieler begrüßen, es 
handelte sich damals um Andree 
Wiedener, Andreas Herzog und 
Frank Rost. 
Natürlich wird während der Weih-
nachtsfeier auch wieder genügend 
Zeit sein, ein Autogramm zu ergat-

tern und den Spielern einige Fragen 
zu stellen. 
Außerdem ist eine kleine Tombola 
speziell für die Kids geplant. 
Den kompletten Ablauf der Weih-
nachtsfeier und weitere Informati-
onen erhaltet Ihr im nächsten Zan-
der, der zum Spiel gegen Bayern am 
6. Dezember erscheinen wird. Bis zu 
dem Termin wird auch feststehen, 
wieviel und welche Spieler der SV 
Werder zu uns schicken wird. 
Sowie wir mehr wissen, werden wir 
diese Informationen auf der Home-
page und per Newsletter veröffent-
lichen, Ihr solltet also öfter mal auf 
www.gwds-gnarrenburg.de vorbei-
schauen! 



Am 25.10.03 ging es für viele von 
uns unerwartet zu einem Besuch bei 
Radio Bremen 4, die unseren Fanclub 
in ihr Studio anlässlich des Aus-
wärtsspiels von Werder Bremen 
beim SC Freiburg eingeladen hatten. 
Bei Premiere Live und Beck`s blei-
frei sollten wir die Sendung selber 
mit gestalten und zu einer Präsenta-
tion unseres Fanclubs nutzen dür-
fen. 
Gegen 12.00 Uhr trafen wir uns wie 
früher bei Nobby, der schon einen 
der legendären Neunsitzer besorgt 
hatte. Ruck zuck waren die drei Kis-
ten Bier und die Kiste Cola im Bus 
verstaut und die Plätze von den 10 
auserwählten Mitfahrern eingenom-

men. Die erste Runde Bier wurde 
geköpft und der Fahrer fuhr eilig 
und präzise in Richtung Bremen. Un-
terwegs riefen wir noch mal beim 
Sender an, wir waren nicht ganz si-
cher, wo wir überhaupt hinmussten. 
Da bekamen wir dann auch gleich zu 
hören, dass wir unsere gehaltvollen 
Beck`s Kisten nicht mit reinnehmen 
durften. Striktes Alkoholverbot, 
Radion Bremen stellt alkoholfreies 
selber. Egal, saufen wie eben vorher 
etwas mehr... 

Wir waren recht früh da, aber der 
Einlass war laut leicht geschocktem 

Pförtner erst nach 15.00 
Uhr möglich. So ver-
gnügten wir uns die rest-
liche Zeit dann noch im 
benachbarten McDoof 
und klauten ganz neben-
bei noch einen Radio 
Bremen eigenen Regis-
seursstuhl, der einsam 
und verlassen an einem 
Hinterausgang stand. Ja, 
irgendwie muss man ja 
das Maximum für die 
üppig gezahlten Rund-
funkgebühren herausho-
len. Der Stuhl wird übri-
gens mal in unser Club-
museum kommen, vielleicht bekommt 
ihn demnächst auch der Getränke-
wart im Bus... 
So gab es auf dem Parkplatz noch 
das eine oder das andere Beck`s 
Grün oder Gold, aber dann, so gegen 
15.00 Uhr, marschierten wir auf den 
Eingang zu. Wir hatten uns alle 
recht herausgeputzt, ich sogar mei-
ne alte grünweiße Rud Gullit-Perücke 
heraus gekramt, so war es nicht 

verwunderlich, dass der Pförtner 
ein zweites Mal erschrak. Dennoch 
durften wir herein, lümmelten uns 
noch ein wenig in den Katakomben 
von Radion Bremen herum, bis wir 
schließlich Einlass ins Studio fanden. 
Die Leute waren recht locker drauf, 
die Regisseurin Petra Priggemeyer 
vielleicht noch mehr als Malte Jan-
sen, der an diesem Tage der Mode-
rator sein sollte. Leider hielt dieser 
sich nicht so ganz an die abgespro-
chenen Fragen, so musste ich etwas 

improvisie-
ren. Egal, 
man hat uns 
w e i t r e i -
chend ver-
nommen, der 
B e k a n n t -
h e i t s g r a d 
u n s e r e s 
Fanclub ist 
e r h e b l i c h 
gest iegen . 
Wer noch 
einmal die 
Interview-
Ausschnitte 
hören oder 

das Video sehen möchte, Tobias, 
unser Webmaster, hat alles auf un-
s e r e  W e b s i t e  w w w . g w d s -
gnarrenburg.de bereit gestellt. Un-
sere Website hat übrigens seit 
letztem Wochenende ein ganz neues 
Outfit bekommen, sehr gelungen 
und professionell, wie wohl nicht nur 
ich finde. 

Beim Live-Spiel gegen den SC Frei-
burg kam dann auch gleich tolle 
Stimmung im Studio auf, zu gut 
spielten die Grünweißen, zu stark 
dominierten sie den SC Freiburg. So 
stand es zur Pause hochverdient 3 : 
0. Am Ende zwar nur noch 4 : 2, a-
ber wirklich gefährdet war der Sieg 

Die Divine Supporters bei Bremen 4 



nie. Jedenfalls nicht wirklich. Das 
war schon ein Erlebnis, mal so hinter 
die Kulissen einer Radiosendung 

schauen zu dürfen. Die Radioleute 
waren alle total heiß auf unsere 
Schals, insgesamt 4 Stück haben wir 
dort gelassen. Aber was macht das 
schon? Diese Schals repräsentieren 
unseren Fanclub weiter und das am 
Hals prominenter Bremer. 

Ganz optimal fand ich persönlich die 
Verfahrensweise von Malte Jansen 
nicht, der uns nur ganz strikt für 
nur kurze Zeit ans Mikro gelassen 
hat, kurz vor dem Spiel und jeweils 
nach einer Halbzeit. Aber nicht lau-
fend während des Spiels, auch nicht 
nach wichtigen Ereignissen im Spiel, 
wie beispielsweise die zahlreichen 
Tore. Vor zwei Wochen habe ich mir 
mal die Sendung mit Ansgar Lang-
horst angehört, der einen Werder 
Fanclub aus Bremerhaven im Studio 
hatte. Der hatte das irgendwie bes-
ser organisiert. Das war irgendwie 

fließend über die ganze Sendung 
verteilt und es konnten auch (fast) 
gleichzeitig mehrere Fans ans Mik-
ro. Das war irgendwie lockerer, 
nicht so streng und formal abgewi-

ckelt. Aber egal, alles in allem war 
es auch für uns alle ein hochinteres-
santer und kurzweiliger Tag. So viel 

der Abschied gar nicht leicht. Nach 
dem Schluss 
gab es bei 
der Pförtne-
rin, zwischen-
zeitlich hatte 
woh l  ein 
Schichtwech-
sel stattge-
funden, zwar 
keine Gage 
für uns als 
Taschengeld, 
aber dennoch 
marschierten 
wir ab zum 
F r e i m a r k t . 
Dort gab es 
die eine oder 
andere Fahrt 

in einer Höllenmaschine, eine zünfti-
ge Maß Bier und eine fette Haxe im 
Bayernzelt und bald ging es nach 
Hause. Für einige zu früh, aber die 
alte Garde kann halt nicht mehr so 

lange. Man wird halt älter, 
außerdem warten die eige-
nen Kinder zu Hause. Mal 
schauen, im nächsten Jahr 
werde ich mit "Trick 17" 
unseren Fanclub noch mal 
beim Fanblock anmelden. 
Mit etwas Glück wird es 
klappen, doch dann werden 
10 andere von uns die Fah-
nen unseres Fanclubs hoch-
halten. 
 

Toschi 
 
 

Die Divine Supporters bei Bremen 4 



In einer außerordentlichen Vor-
standssitzung wurde nunmehr die 
Kasse des Fanclubs von Nicole Fran-
ke an mich übergeben. 

Im Vorfeld wurde sehr viel über den 
Grund des fehlenden Kassenbe-
richts erzählt und diskutiert. Unter 
anderem wurde auch irgendwann das 
Wort Missbrauch geäußert. Um die-
se Diskussion jetzt ein für alle mal 
aus der Welt zu schaffen, wurde bei 
dieser außerordentlichen Vor-
standssitzung die Kasse unter Bei-
sein des gesamten Vorstandes und 
vor neutralem Beisitzer (Herbert 
Seeba) offiziell übergeben.  
 
Bei der Übergabe wurde definitive 
kein Missbrauch oder Anhaltspunkte 
dafür gefunden. Wie auch Torsten 
Witte (1. Vorsitzender), bedanke 
ich mich bei Nicole für die geleiste-
ten Dienste für den Fanclub. Aber 
auch dafür, dass sie mich weiterhin 
in dieser Arbeit unterstützt 
(Soweit sie kann). Schließlich weiß 
sie ja aus persönlicher Erfahrung, 
wie schwer diese Arbeit bei dieser 
Anzahl von Mitgliedern sein kann. 
Wie ich selber jetzt nach 5 Mona-
ten festgestellt habe, ist diese 
Aufgabe sehr umfangreich und ich 
meine sagen zu können, dass der 

Kassenwart derjenige ist, der die 
meisten Aufgaben im Vorstand hat. 
Womit ich aber nicht sage, dass der 
Rest des Vorstandes nichts macht.  

Auch diese haben  bestimmte Auf-
gaben die sie erfüllen müssen. Und 
auch nur so kann alles Funktionieren. 
Was ich hiermit noch mal sagen 
wollte ist, das Nicole in der letzten 
Saison als Kassenwart fast alles al-
leine machen mußte. Da der Rest 
des Vorstandes mehr durch Abwe-
senheit glänzte.  
Desto mehr bin ich jetzt froh, das 
ich im neuen Vorstand sehr viel Un-
terstützung bekomme und hoffe das 
diese Zusammenarbeit in Zukunft so 
weiter geht.  

 
Der Kassenwart 
(Michael Haltermann) 

Der Zander ist das wirklich arg un-
regelmäßige Fanclubmagazin der 
Green-White Divine Supporters. 
 
Herausgeber: 
Green White Divine Supporters 
Gnarrenburg 
 
Wenn Ihr auch etwas zum Zander 
beitragen wollt (Spielberichte, Le-
serbriefe, oder alles was mit dem 
Fanclub oder Werder Bremen zu tun 
hat) könnt Ihr entweder eine Mail 
schreiben an Zander@gwds-
gnarrenburg.de oder Ihr schickt 
einen Brief an: Tobias Maack, 
Waldstr. 2 27442 Gnarrenburg 

Kassenübergabe 

Impressum 

Schalke 04 schickt seine Talents-
couts aus, um in der Bundesliga wie-
der ganz oben mitspielen zu können. 
Im Irak werden sie schliesslich fün-
dig und verpflichten einen 19 jähri-
gen der das Zeug zum Superstar 
hat.  
4 Wochen später im Spiel gegen 
Bayern liegt Schalke nach 70 Minu-
t e n  0 : 4  z u r ü c k .  D a s 
Talent wird eingewechselt und  
erzielt in den restlichen 20 Minuten 
5 Tore. Eines schöner als das Ande-
re. Alle sind überglücklich, drücken  
ihn, loben ihn. Nach dem Spiel ruft 
er seine Mutter an und berichtet:" 
Mama ich habe in nur 20 Minuten 5 
Tore geschossen, das Spiel umgebo-
gen und alle lieben mich!" Darauf die 
Mutter: "Jetzt pass mal auf mein 
Junge, ich sage Dir, was es hier 
Neues gibt! Dein Vater wurde auf 
offener Strasse erschossen, deine 
Schwester und ich wurden verge-
waltigt und dein Bruder hat sich ei-
ner Strassengang angeschlossen!" 
darauf der Sohn:" Oh Mutter  
das tut mir leid."  
"Es tut Dir leid? Es ist doch Deine 
Schuld, dass wir nach Gelsenkirchen 
umgezogen sind!"  
 

Schalke 04 auf 
der Suche nach 
neuen Spielern 



Wer von uns kennt ihn nicht? Immer gut gelaunt, immer Stimmungskanone, nie Stress, nie muffelig, dazu 
Fan durch und durch, Fördermitglied bei Werder, fast von Beginn an bei uns im Club dabei, lange Jahre 
schon Dauerkarte sowie geile, kultige Kutte. Für unseren Tobi alles keine Frage, alles Selbstverständlich 
wie das Amen in der Kirche. 
Ich weiß noch, wie der Tobi das erste Mal zu uns kam. Nobbi kannte irgendwie den "alten" Hartig, selber 
auch ein "durchgeknallter" Werder-Fan, der brachte den zunächst etwas schüchtern wirkenden Tobi zu 
uns nach Gnarrenburg. Er muss wohl so um die 14 Jahre alt gewesen sein und wie dass damals so üblich bei 
uns war, mussten unsere Jüngsten im Bus bei Platzmangel in den Kofferraum unserer Neunsitzer, die wir 
damals zu benutzen pflegten. Natürlich gab es da hinten für unseren Tobi auch was zu trinken, aber dort 
im Hinterteil sammelten sich auch sämtliche Ausdünstungen, insbesondere die reichhaltig vorhandenen 
Blähgase der anderen Mitfahrer. Aber Tobi hat sich immer gut gehalten, für Werder ging er schon immer 
durchs Feuer. 
Heute ist Tobi schon ein junger Mann, studiert bereits und geht auf "Steckdosenjagd". Vielleicht wird er 
ja sogar mal bei uns im Bus fündig, wir hätten ja ein paar nette und hübsche Mädels im Sortiment. Wie 
schade, dass ich selbst schon zum alten Eisen gehöre. Dem Tobi spreche ich an dieser Stelle meinen ganz 
persönlichen Dank aus und zolle ihm darüber hinaus meine Hochachtung für seine ganz persönliche Art. Ich 
kenne Tobi schon über 10 Jahre und es ist noch nicht einmal vorgekommen, dass ich mich über ihn ärgern 
oder aufregen musste. Wer mich kennt, der weiß, dass das bei mir recht selten vorkommt. Danke Tobi! 
Sorge mal für Nachwuchs, damit die Blutslinie Hartig nicht ausstirbt, uns würde nämlich etwas sehr Wert-
vollen verloren gehen. Übrigens spielt Tobi nicht nur selber einen guten Fußball, er hat auch einen guten 
Fußballverstand. Jüngst hat er deshalb bei Odset 95,-- € gewonnen. Ob er deswegen aber heute eine Bus-
runde schmeißen will, das müsst Ihr heute schon selber mit ihm ausmachen... :-)))  

Toschi 

Fan des Tages 

Tobi Hartig aus Basdahl 



Das Duell 

Heidi 

Vs. 

Toschinator 

Heute wird der Präsi (auch bekannt als Toschinator) von einem alten Haudegen herausgefordert, er tippt ge-
gen Markus "Heidi" Heitjan. Heidi ist auch schon lange dabei und auch immer gut drauf. Er ist ein Vollblutfan 
und Fördermitglied vom SV Werder. Ob er auch Fußballsachverstand hat, kann er jetzt unter Beweis stellen: 

Die Spiele Heidi Toschinator 
Werder Bremen - VfL Bochum 3:1 4:1 

VfL Wolfsburg - Bor. Mönchengladbach 2:1 2:0 

VfB Stuttgart - Hannover 96 3:1 3:0 

1. FC Köln - Hamburger SV 1:2 1:1 

1860 München - Bayern München 2:2 1:3 

Borussia Dortmund - Bayer Leverkusen 2:1 1:2 

Schalke 04 - Hansa Rostock 2:0 1:1 

1. FC Kaiserslautern - Hertha BSC Berlin 2:1 1:0 

SC Freiburg - Eintracht Frankfurt 1:0 3:1 

Auswertung 
Durch einen technischen Fehler waren die Ergeb-
nisse vom letzten Zander gegen den VfB Stuttgart 
leider vertauscht. Dennoch ändert das nicht an der 
Tatsache, dass ich knapp am Fußballverstand von 
Matthias Neumann gescheitert bin und das damali-
ge Tippspiel mit 6 gegen 7 Punkte knapp verloren 
habe (Wertungsregeln: Exakter Tipp = 3 Punkte, 
Tendenz 1 Punkt). 

Highscore 
1. Matthias „Naumi“ Neumann                 7 Punkte 
2. „Toschinator“                                      6 Punkte 


